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Investitionen in Infrastruktur sind eigentlich 

Sache des Staates. Ohne eine moderne In-

frastruktur ist kontinuierliches Wirtschafts-

wachstum nicht möglich. Viele Regierungen 

westlicher Industrienationen haben erkannt, 

dass Staatsmittel für die Herausforderungen 

der Zukunft alleine nicht mehr ausreichen.  

 

Am 18. Juli dieses Jahres ist in New York an 

der Central Station ein Rohr des Dampflei-

tungssystems geplatzt. Aus dem veralteten 

Rohr schossen im abendlichen Berufsverkehr 

Dampf, Erde und Steine mit lautem Getöse 

hoch in die Luft.  

Heizungen und Klimaanlagen der Hochhäuser 

werden mit einem riesigen unterirdischen 

Dampfleitungssystem versorgt. Die Dampf-

rohre bersten hin und wieder, wenn im hei-

ßen Rohr Wasser kondensiert. Schon im Jahr 

1989 sind bei einer ªhnlichen Katastrophe 

mehrere Menschen ums Leben gekommen. 

Das überalterte Leitungssystem - ein Beispiel 

unter vielen - weist auf einen kaum abschätz-

baren Bedarf für die Sanierung und Instand-

haltung von bestehender Infrastruktur in den 

USA hin. Die American Society of Civil Engi-

neers (ASCE) prognostiziert allein in den 

USA in den nächsten fünf Jahren einen Bedarf 

an Infrastrukturinvestitionen in Höhe von 1,6 

Billionen US-$.   

Das oben genannte Beispiel zeigt zudem, wie 

dringlich die Finanzierung dieser Projekte ist, 

denn es steht häufig nicht einfach nur das 

Funktionieren von Infrastruktureinrichtungen 

und -systemen auf dem Spiel, sondern die 

Sicherheit und das Leben von Menschen. Bis 

vor einigen Jahren wurden Maßnahmen wie 

Bau, Betrieb und Instandhaltung von Infra-

struktureinrichtungen, wie Flughäfen, Eisen-

bahnen, Strom- und Wasserversorgung, Stra-

ßen und Seehäfen in erster Linie mit öffentli-

chen Mitteln finanziert. Angesichts der hohen 

Kosten und vielfach belasteter Staatskassen 

übertragen zahlreiche Länder diese Aufgabe 

seit einiger Zeit an die Privatwirtschaft.  

Die private Finanzierung dieser Infrastruktur-

projekte war bisher die Domäne der institu-

tionellen Investoren wie Banken, Versiche-

rungen und Pensionskassen. Erst in jüngster 

Zeit wurden Angebote für den Privatanleger 

entwickelt, wovon wir Ihnen nachfolgend 

exemplarisch drei vorstellen möchten. 

Sprechen Sie mit Ihrem SRQ-Berater, 

der Ihnen das zu Ihrer individuellen 

Anlagestrategie passende Produkt ger-

ne identifiziert und ausführlich erläu-

tert.   
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WealthCap, ein neuer Name für 

einen erfahrenen Initiator: In die-

sem Unternehmen bündelt die 

UniCredit Gruppe ihre Beteiligungs-

aktivitäten, die bisher auf die Unter-

nehmen H.F.S., Blue Capital und 

HVB FondsFinance verteilt waren. 

 

Beim  WealthCap Infrastructure 

Fund 1 beteiligt sich der Anleger an 

einem Dachfonds, der mindestens zwei 

Infrastrukturfonds namhafter Anbieter 

zeichnen wird. Jeder dieser Zielfonds ist 

wiederum an mindestens fünf Infrastruk-

turprojekten oder Unternehmen aus dem 

Bereich Infrastruktur beteiligt.  

Darüber hinaus beteiligt sich der Dach-

fonds an mindestens einem Infrastruktur-

projekt oder ðunternehmen direkt oder 

in Form eines Co-Investments. Durch 

diese Struktur erreicht der Anleger mit 

seiner Zeichnung eine Streuung auf min-

destens elf Infrastrukturunternehmen 

oder -projekte.  

Die Co-Investments wirken sich positiv 

auf die Gesamtkostenstruktur des Fonds 

aus, da hierbei keine weitere Gesellschaft 

zwischengeschaltet werden muss. So 

zeichnet sich das Projekt von WealthCap 

vor allem auch durch die hohe Investiti-

onsquote von fast 93% des Gesamtvo-

lumens im Marktvergleich aus. 

Ein weiterer Pluspunkt dieses Angebotes 

ist die breite regionale Diversifizie-

rung durch Investitionen in Nordameri-

ka und Europa. Der Schwerpunkt des 

Investments liegt hierbei auf bereits 

bestehenden Infrastrukturanlagen, 

die vorwiegend den nachfolgenden Berei-

chen zuzuordnen sind: 

Mautstraßen, Brücken, Tunnel 

Nahverkehrs- und Eisenbahnanla-

gen  

Seehäfenð und Wasserstraßen 

Flughäfen, Flugzeugð und Luftfahrt-

services 

Stadien, Krankenhäuser, Schulen  

Einrichtungen zur Wasserð oder 

Abwasseraufbereitung  

Einrichtungen von öffentlichem 

Nutzen, wie z.B. Parkplätze. 

Der Initiator verfügt im Rahmen des Vor-

gängerunternehmens Blue Capital bereits 

¿ber einen guten ăTrack Recordò in der 

verwandten Anlageklasse Private Equity. 

  

Die Anleger können sich mit einer Min-

destzeichnungssumme von 15.000 û an 

diesem Fonds beteiligen, der bei einer ge-

planten Laufzeit von ca. 11 Jahren eine Ren-

dite nach IRR von 8-10 % p.a. anstrebt.  

Vorteile  einer Investition in Infrastruktur 

Infrastrukturinvestitionen  sind von kurzfristigen Kon-

junkturschwankungen in der Regel kaum betroffen. 
 

Die Korrelation mit anderen Assetklassen, insbesondere 

mit Aktienanlagen, ist gering. 
 

Durch Preisanpassungen sind Infrastrukturinvestitionen 

weitestgehend  inflationsgesichert. 
 

Wettbewerber haben wegen hoher Investitionen hohe 

Eintrittsbarrieren. Daher besteht hªufig quasi eine Art  

Monopolstellung. 
 

Meist sind die Leistungen/Einrichtungen unverzichtbar 

(z.B. Wasser, M¿ll, Tunnel, Br¿cken).  

 

WealthCap Infrastructure Fund 1 



S E I T E  3  S E P T E M B E R  2 0 0 7   

Mit Hannover Leasing wagt sich ein 

weiterer sehr erfahrener und re-

nommierter Initiator für geschlosse-

ne Unternehmensbeteiligungen in 

den Bereich Infrastruktur vor. Um 

hieraus ein erfolgreiches Investment  

zu realisieren, hat man sich einen 

sehr erfahrenen Partner in den USA 

gesucht. 

 

Der HL Infrastruktur Invest 1 inves-

tiert ca. 90% seines Gesamtvolumens in 

den Zielfonds AIG Highstar Capital III, 

hinter dem eine Tochter der American 

International Group (AIG), der weltgröß-

ten Versicherungsgesellschaft, steht. Ne-

ben den Fondsanlegern wird das Invest-

ment hauptsächlich von institutionellen 

Partnern gezeichnet. 

 

AIG plant mit einem auf den Erwerb, Um-

strukturierung und anschließenden Ver-

kauf ausgerichteten Investitionsansatz 

(Wertsteigerungsansatz) in vier Kernbe-

reiche des etablierten 

nordamerikanischen 

Infrastrukturmarktes 

zu investieren: Ener-

gie, Hafenlogistik, 

Abfallwirtschaft und 

Wasserversorgung. 

Bereits jetzt umfasst 

das Investitionsportfo-

lio das größte Pipeline-

netz Nordamerikas, 

Unternehmen der 

Hafenlogistik an sämtli-

chen Häfen der ameri-

kanischen Westð und Ostküste sowie drei 

große regionale Abfallentsorgungsunterneh-

men an der nordamerikanischen Ostküste.  

Die Anleger können sich an diesem interes-

santen Projekt mit einer geplanten Laufzeit 

von ca. 10 Jahren ab einer Summe von US

-$ 15.000 beteiligen.  

BAC  InfraTrust 2 

Hannover Leasing Infrastruktur Invest 1 

Als Anbieter alternativer Anlage-

produkte konzipiert die BAC nun 

auch Finanzprodukte, die in Infra-

struktur investieren.   

Das Managementteam begleitet seit vie-

len Jahren Infrastrukturprojekte und ver-

fügt über die erforderlichen Netzwer-

ke, um international interessante Projek-

te zu identifizieren und zu realisieren. 

Beim BAC InfraTrust 2 mit einer Lauf-

zeit von nur vier Jahren konzentriert sich 

die BAC vornehmlich auf Projekte an der 

Ostküste der USA. Investiert wird 

direkt in die städtebauliche Entwick-

lung, Planung und Erschließung von 

Stadtrandgebieten sowie den Ausbau 

von Telekommunikationsanlagen in 

enger Zusammenarbeit mit den kommu-

nalen Einrichtungen.    


